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HERZLICHE EINLADUNG
zur Seniorenbewirtung anlässlich des Brühler Fischerfestes 2010

Liebe Seniorinnen und Senioren,

reichlich Gelegenheit zum Feiern bietet Ihnen das Brühler Fischerfest und wir ermögli-
chen Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus Brühl (ohne Ortsteil Rohrhof), die am 31.12.10
70 Jahre und älter sind, die kostenlose Teilnahme an der traditionellen Seniorenbewir-
tung.
Gerne lade ich alle berechtigten Altersjubilare, auch im Namen des Gemeinderats sowie
des Angelsportvereins 1965 Brühl e.V., hierzu recht herzlich ein.

Wann ? Sonntag, 06. Juni 2010, von 10.00 Uhr bis 12.15 Uhr.
Wo ? Im Festzelt auf dem Messplatz Brühl.
Wie in den Jahren zuvor, erhalten Sie bei persönlichem Erscheinen Ihre Gutscheine
für eine kostenlose Mahlzeit sowie zwei Getränke an den eingerichteten Ausgabestellen
bis 12.15 Uhr und natürlich sind für Sie im mittleren Bühnenfeld Plätze reserviert.
Gönnen Sie sich einen schönen unbeschwerten Sonntag und ich würde mich sehr
freuen, Sie persönlich bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Redaktionsschluss vorverlegt!

Wegen des Feiertages (Fronleichnam, 3. Juni 2010) wird der Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 22 
des „Amtsblattes der Gemeinde Brühl“ auf

Dienstag, den 1. Juni 2010, 10.00 Uhr

vorverlegt.

Sehr geehrte Schriftführer/-innen,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass  nicht rechtzeitig  eingereichte Berichte erst in der Folgewoche 
veröffentlicht werden. Wir danken für Ihr Verständnis.

Das Bürgermeisteramt
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Sperrung des Messplatzes Brühl
Aus Anlass des Brühler Fischerfestes vom 04.06. bis 06.06.2010
teilt das Bürgermeisteramt Brühl mit, dass ab dem 2. Juni 2010 
auf dem vorderen und hinteren Teil des Messplatzes Brühl keine 
Kraftfahrzeuge abgestellt werden dürfen.
Widerrechtlich abgestellte Kraftfahrzeuge müssen damit rechnen, 
abgeschleppt zu werden.

Standortanalyse für Solaranlagen auf der Brühler 
Homepage online
Die Gemeinde Brühl hat sich im letzten Jahr an der Solarpotenzial-
analyse „SUN – AEREA“ in der Region Neckar-Odenwald-Tauber 
beteiligt.
Anhand von Luftbild- und Geländedaten wurde mit Hilfe eines 
Computerprogramms die Eignung von Dachfl ächen als Standort 
von Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen ermittelt.
Die Daten liegen jetzt vor und können ab dieser Woche online unter 
www.bruehl-baden.de (Rathaus/Informatives/Umweltinformationen) 
eingesehen werden: einfach den entsprechenden Link auf der Brühler 
Seite aufrufen, im Feld „Gemeindeauswahl“ Brühl wählen und dann 
Straße und Hausnummer eingeben. Der Bildausschnitt wird dann auf 
die entsprechende Adresse eingestellt, ein Farbcode gibt Auskunft 
über die Eignung der entsprechenden Dachfl äche, weitere Informati-
onen können mittels des Info–Buttons abgerufen werden.
Die errechneten Potenziale und Eignungen sind allerdings nur eine 
Erstinformation, sie ersetzen nicht die Prüfung vor Ort durch eine 
Fachfi rma.

Altersjubilare
29.05. Herr Wilhelm Czech, 
 Mozartstr. 33 A 78 Jahre
29.05. Herr Herbert Metzger, 
 Erzbergerstr. 43 79 Jahre
29.05. Frau Sophia Peter geb. Dreßen, 
 Alter Bäumelweg 1 80 Jahre
29.05. Frau Margarete Kauffmann geb. Jörger, 
 Mannheimer Landstr. 25 81 Jahre
29.05. Frau Gertrud Kohl geb. Böckli, 
 Jahnstr. 13 88 Jahre
29.05. Frau Maria Marek geb. Vetter, 
 Wiesenstr. 13 81 Jahre
30.05. Frau Helga Bäßler geb. Schleinitz,
 Friedensstr. 35 75 Jahre
30.05. Frau Liesel Landskron geb. Gund, 
 Mannheimer Landstr. 25 80 Jahre
30.05. Frau Hannelore Hauk geb. Krimmer, 
 Mannheimer Landstr. 23 83 Jahre
30.05. Herr Heinrich Mündel, 
 Bahnhofstr. 5 86 Jahre
31.05. Frau Anita Gutbrod geb. Higel, 
 Mannheimer Str. 52 86 Jahre

31.05. Herr Antonio Ficicchia, 
 Scheffelstr. 2 A 75 Jahre
01.06. Frau Rita Heiderich geb Fehling, 
 Nibelungenstr. 2 75 Jahre
01.06. Frau Gertrud Grashiller geb. Birkenmeier, 
 Bismarckstr. 34 79 Jahre
02.06. Frau Maria Herm geb. Diermeier, 
 Friedrichstr. 21 86 Jahre
04.06. Frau Maria Preis geb. Zettl,
 Gartenstr. 34 80 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich ! 

Was ist „Social Bookmarking“?
Nutzer, die bestimmte Internet-Seiten regelmäßig besuchen, 
speichern sich die Links zu diesen Adressen gerne in ihren 
Browser als „Favorit“ (Internet-Lesezeichen) ab, um 
hierauf bequem per Mausklick zugreifen zu können. Da 
diese Favoritenlisten jedoch lokal auf dem Rechner abge-
speichert werden, kann darauf nicht von fremden Rechnern 
aus zugegriffen werden. Die Anbieter von Bookmarking-
Diensten ermöglichen es den Internetnutzern, ihre Lieb-
lingsseiten bzw. Links, die man sich aus unterschiedlichen
Gründen kurzzeitig merken möchte, auf einer beim 
Dienstanbieter liegenden Pro� lseite abzuspeichern. Mög-
lich ist zumeist auch eine Sammlung von Nachrichten, 
Videos oder Podcasts. Der Wortbestandteil „Social“ steht 
dafür, dass Nutzer eigene Lesezeichen hinzufügen, löschen,
bewerten, kommentieren beziehungsweise mit Katego-
rien oder Schlagwörtern (Tags) versehen können. Außerdem 
haben Sie Einblick in die Lesezeichen anderer Nutzer, 
die in die eigene Sammlung übernommen werden können.

Sollten Sie bereits Bookmarking-Netzwerke nutzen bzw. 
vorhaben, diese zukünftig zu nutzen, dann bietet Ihnen 
LOKALMATADOR.DE am Fußende der jeweiligen Inhalte 
die Möglichkeit an, diese beim Anbieter Ihrer Wahl abzu-
speichern. Insgesamt werden 16 Dienste unterstützt.

www.lokalmatador.de

- Anzeige -
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20 Jahre Wiedervereinigung – Partnerschaftsbesuch in Dresden-Weixdorf 

Im 20. Jahr der Wiedervereinigung besuchten Brühler Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte zusammen mit Bürgermeister Dr. Ralf Göck und einigen 
Verwaltungsmitarbeitern den Dresdner Stadtteil, mit dem die Brühler seit 
1993 offi ziell partnerschaftliche Bande pfl egen, zum Erfahrungsaustausch. 
Erste Kontakte hatte es schon in den 50er Jahren gegeben, als ein Brühler 
dorthin ausgewandert war und später wieder in den 80er Jahren. Mit dem 
früheren Kämmerer Paul Wüst wirkte in den 90er Jahren schließlich ein 
Brühler entscheidend beim dortigen Verwaltungsaufbau mit.
Neben dem Austausch mit den deutsch-deutschen Partnern kam aber auch 
der „überfraktionelle“ Informationsaustausch untereinander – schlechtes 
Wetter tat ein Übriges dazu – nicht zu kurz. Themen gibt es im Moment ja 
genug in Brühl: von der Geothermie über den Sportpark bis hin zu Werkre-
alschule und Kollerinsel reichte die Palette, die auf den anstrengenden, da 
staugeplagten siebenstündigen Busfahrten hin und zurück sowie zwischen-
durch intensiv besprochen werden konnten.
Im Mittelpunkt standen jedoch Weixdorf und Dresden, insbesondere das 
„Paris des Ostens“ ist immer eine Reise wert. Ein herzlicher Empfang mit 
dem Ortsvorsteher Gottfried Ecke und dessen Stellvertreter Martin Kohn 
und kleineren Ansprachen bildete den Auftakt, dem sich sogleich eine 
Besichtigung der neuen, 2,7 Millionen Euro teuren Sporthalle nebenan 
anschloss, die der SG Weixdorf gehört und die dieser Verein mit (fi nan-
zieller) Unterstützung der Stadt in Eigenregie unterhält und zur weiteren 
Kostendeckung an die Schulen und Vereine vermietet. Den drei Initiatoren 
des Vereins (Architekt, Kassier und Vorsitzender), die das Projekt vorstell-
ten, galt ein Brühler Lob für viel ehrenamtlichen Einsatz. Aber auch die 
umfangreiche Energiespartechnik, die hier „verbaut“ wurde, fand großes 
Interesse, auch in der gemütlichen Nachsitzung in „Köhlers Hütte“, wo 
auch Mitglieder des Fotoclubs „Refl ex“ um Motor Christian Scholz dazu-
kamen.
Mit einer Tour durch Dresden und dem obligatorischen Gruppenfoto vor der Frauenkirche ging es weiter, bevor bei einer Schiffstour auch 
das Umland, die Sächsische Schweiz, in den Fokus rückte. Auf der Heimfahrt machten die Räte Station auf der imposanten Wartburg.

Die Offi ziellen mit ihren Geschenken: Martin Kohn, Wolfram Gothe 
und Gottfried Ecke mit der „Weixdorfer Torte“ sowie Ralf Göck, 
Claudia Stauffer und Hans Hufnagel mit dem Modell der Frauen-
kirche

Am Ende galt der Dank den Organisatoren, dem Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck an Gottfried Ecke und Christian Scholz mit Brühler 
Geschenken sowie an Lothar Ertl auf Brühler Seite mit Worten Aus-
druck verlieh

Die 25-köpfi ge Gruppe aus Brühl und Weixdorfer „Beglei-
ter“ in Dresden

Schwimm dich fi t!
... unter diesem Motto und in Kooperation mit dem Fitnesspark 
Pfi tzenmeier möchten wir Sie, liebe Badegäste, in unserem Freibad 
zu einem „Special Event“ willkommen heißen.

Die Pfi tzenmeier-Trainer Robert Jurlina und Annette „Lara“ Rießler 
haben in ihren Kursen (Winter/Frühjahr) darauf hingearbeitet, dass 
die Bikini- u. Badehosen-Figur zur Sommersaison in Form sind.
Dies soll am Sonntag, den 13. Juni 2010 im Freibad der Gemeinde 
Brühl vor Ort unter Beweis gestellt werden. Von 13 bis 17 Uhr 
werden auf der Liegewiese sowie im Pool diverse Trainingsein-
heiten stattfi nden und die Fitness der „spontanen“ Kursteilnehmer 
unterstreichen.
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Ein kleines Rahmenprogramm mit Promotion-Aktionen des Fit-
nessparks Pfi tzenmeier, samt Verlosung von Tageseintrittskarten 
für Pfi tzenmeier und das Freibad, sowie anderen nützlichen Klei-
nigkeiten runden diesen Tag ab.
Für Mitglieder des Fitnessparks ist ab 12 Uhr, unter Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises, der Eintritt ins Brühler Bad frei.
Alle Badegäste, ob groß oder klein, sind zur aktiven Teilnahme an 
den Trainingseinheiten herzlich eingeladen: „Messen Sie sich im 
Vergleich mit den geübten Kursteilnehmern und tun ganz nebenbei 
etwas für Ihre Gesundheit“!
Nach dem Training heißt es dann Regeneration und Erholung pur 
im Freibad Brühl.
Unseren Gästen bieten wir:
Sportbecken, in Edelstahl ausgekleidet, 50 x 16 m, Wassertiefe 
1,6 – 1,8 m, Wassertemperatur 23°C, Springerbecken 4 m Tiefe, 
Sprungturm (2 x 1-m-Brett, 1 x 2,5-m-Plattform, 1 x 3-m-Brett, 1 
x 5-m-Plattform)
Erlebnisbecken, in Edelstahl ausgekleidet, Wassertiefe 0,6 m bis 
1,3 m mit Wasserfall und Massagedüsen, Wasserfl äche 1.170 
m², Wassertemperatur 25°C, Wasserrutsche mit Sicherheitsauslauf-
“Sofa“, 67 m lang, Höhendifferenz 6,6 m.
Kinderplanschbecken in drei Ebenen aus Edelstahl mit Mini-
Rutsche, Strandspritzdüsen, Nashorn „Bubu“, Kinderduschen; teil-
weise mit Sonnenschirmen überdacht, Wassertemperatur 29 °C, 
Kinderspielplatz, Kinder-WC-Haus, große Liegefl äche, Kiosk mit 
Sitzmöglichkeit uvm.
Einen unterhaltsamen Tag und viel Sonnenschein wünschen die 
Verantwortlichen des Bäderressorts.

Öffnungszeiten :
Mai und September
täglich von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Juni, Juli und August
täglich von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Schillerschule
Spannende Nacht in der Schule

Gruppenbild mit Schlafsäcken: Superstimmung bei der Lesenacht
Foto: Bettina Hauck

Eine Isomatte an der anderen, darauf Schlafsäcke, Kissen, das eine 
oder andere Kuscheltier: ein ungewohnter Anblick im Klassenzim-
mer. Zum Glück kein Notfall-Szenario, sondern „nur“ die beliebte 
Lesenacht der Erst- und Zweitklässler der Rohrhofschule, ein klei-
nes Abenteuer für die Kinder.
Dieser Aspekt steht für die Kids sicher an erster Stelle, aber die 
Lesenacht ist auch „als Beitrag zur Leseförderung gedacht und 
soll die Klassengemeinschaft stärken“, so Evelyn Früh-Fischer und 
Juliane Duchardt, Lehrerinnen der beiden jahrgangsgemischten 
Klassen an der Rohrhof-Grundschule. Und dafür nehmen die bei-
den Pädagoginnen schonmal eine Sonderschicht auf sich ...

Gegen 20.00 Uhr am Abend treffen die Kinder ein, bepackt mit 
Übernachtungsutensilien, Taschenlampen und   Hauptdarsteller des 
Abends  den Lieblingsbüchern, die sie ihren Mitschülern vorstellen 
wollen. Das Aufbauen der Nachtlager erfolgt in bester Rockmusik-
Manier: schnell und laut. Das eine oder andere Kuscheltier muss 
sich in Stage-Diving quer durchs Zimmer üben, dann trollen sich 
die Eltern, der spannende Teil des Abends beginnt.
Zunächst stellen viele der Kinder ihre Bücher vor, beschreiben den 
Inhalt und was ihnen gut daran gefallen hat und lesen schließlich 
einen Abschnitt daraus vor. Sogar die Erstklässler sind schon mit 
großem Eifer dabei.
Später, als es draußen dunkel wird, dürfen alle ihre mitgebrachten
Taschenlampen auspacken und es geht hinaus zu einer Nachtwan-
derung.
Wetterbedingt zwar nicht allzu weit weg von schützenden Dächern 
und vorsichtshalber auch mit einer kleinen Rast, aber selbst der ver-
traute Schulweg sieht im Dunkeln ja viel aufregender aus ... Nach 
der Rückkehr in die Schule wird zu später Stunde noch der Schul-
hof unsicher gemacht (spannend!), schließlich dürfen die Kinder 
noch eine Weile in ihren mitgebrachten Büchern lesen bevor nach 
dem Zähneputzen dann Ruhe einkehrt.
Ähm, einkehren sollte. So richtig ruhig werden Nächte mit so vie-
len Kindern in einem Raum natürlich nicht und so nimmt es auch 
nicht wunder, dass am nächsten Tag alle etwas Schlaf nachzuholen 
haben. Aber das gemeinsame Frühstück sehr früh am Morgen mit 
frischen Brötchen, die der Bäcker wie in guten alten Zeiten an die 
Schultür gebracht hat, macht richtig Spaß und so dürfen die Eltern 
ihre zufriedenen, wenn auch leicht abgekämpften Sprösslinge von 
den (ebenfalls leicht abgekämpften) Lehrerinnen um 7.15 Uhr in 
die Pfi ngstferien abholen.
Herzlichen Dank an die engagierten Pädagoginnen und die ver-
ständnisvollen Anwohner!
bh

Marion-Dönhoff-Realschule
„Talentschuppen 2010“

Traditionen wandeln sich: Aus dem jährlichen Bühnenauftritt der 7. 
Klassen im „Musischen Abend“ entwickelte sich - nun bereits zum 
dritten Mal - ein neues Format, der „Talentschuppen“, maßgeb-
lich gestaltet vom Jahrgang 7 und erweitert um alle Schüler oder 
Gruppen, die ihr Talent auf der Bühne der Aula darstellen möchten. 
Natürlich geht dem Auftritt ein aufwändiges Casting voraus, ganz 
wie die Schüler es vom Fernsehen kennen.
Und selbstredend sind die meisten Vorführungen stark geprägt 
von den Lieblingssendungen der Jugend, den Castingshows, der 
Suche nach den besten Models und den Superstars. Die buntesten 
Zukunftsträume von schwerelosen und gewinnbringenden Erfolgen 
in den Charts und Fernsehshows zeigten sich nun erst einmal auf 
der Bühne der Marion-Dönhoff-Realschule.
Doch auch in der vermeintlich leichten Welt des Showbusiness 
kommt der Schweiß vor dem Preis. Alles, was man im Team vorbe-
reitet, erfordert viele Absprachen und Proben: Mikrophone zeigen 
sich widerspenstig, die Umbauten zwischen zwei Auftritten sind 
schnell zu meistern, sonst wird ja das Publikum ungeduldig, man 
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muss seine Aufregung in den Griff bekommen und sich von den 
unruhigen Geistern hinter der Bühne, die auf ihren Auftritt warten, 
nicht aus dem Tritt bringen lassen.
In einem „Mega-Programm“ wurde gerappt und gesteppt, graziös 
oder auch wild getanzt, schmelzend gesungen oder die unglaub-
lichsten „Beatboxbox“-Geräusche ins Mikrophon geröhrt. Die 
Schulband hatte eine tolle Gelegenheit, ihre neuen Hits unters Volk 
zu bringen. Und dazwischen gab es noch ein Plätzchen für ein 
interessantes Schattenspiel und für selbst geschriebene Szenen der 
heiteren Art aus dem Schulalltag.
Nicht das ganze Publikum hatte die Geduld, bis zum Ende auszu-
harren, obwohl die SMV in der Pause für Bewirtung gesorgt hatte. 
Ob den Zuschauern wohl die Werbepausen fehlten?!
Schulleiter Bernhard Gantner dankte allen Mitwirkenden und Hel-
fern, dem Technikteam und den Lehrern, die die ganzen Vorberei-
tungen unterstützt hatten.
Bis zum nächsten Schuljahr, ihr frischen Talente! The show must 
go on!
Ingrid Lupatsch

Neue Jugendgemeinderäte vom Bürgermeister verpfl ichtet

Der neu verpfl ichtete Jugendgemeinderat

Bürgermeister Dr. Ralf Göck und der stellv. Hauptamtsleiter Chris-
tian Stohl mit den scheidenden Jugendgemeinderäten Pamela Bet-
zold, Eva Stauffer und Laura Gerbert

Zu der Feierstunde waren zahlreiche Besucher erschienen, neben 
den Eltern auch Vertreter der Gemeinderatsfraktionen, darunter 
vier ehemalige Jugendgemeinderäte. Zu Beginn dankte Bürger-

meister Dr. Ralf Göck den Jugendlichen für die Bereitschaft zum 
ehrenamtlichen Engagement: Über die inhaltlichen Ziele zugunsten 
der Brühler Jugend hinaus könnten die Jugend-Räte bei der Arbeit 
vieles über das zielgerichtete Zusammenwirken in einer Gruppe 
lernen, was ihnen auch später im Beruf zugutekomme. „Und über-
dies macht es Spaß mit anderen gemeinsam etwas zu erleben“, 
motivierte Dr. Göck die „neuen“ mit Blick auf ihre „Auftritte“ bei 
Kerwe und Sommerfest oder bei gemeinsamen Wochenenden. Seit 
10 Jahren gebe es den Jugendgemeinderat in Brühl, der viele posi-
tive Spuren im Gemeindeleben hinterlassen habe, forderte Göck die 
Jugendlichen auf, an diese erfolgreiche Arbeit anzuknüpfen.
Im Anschluss ehrte er die ausscheidenden Jugendgemeinderäte: 
Mit einem Sachgeschenk bedankte sich Dr. Ralf Göck bei Pamela 
Betzold, Laura Gerbert und Eva Stauffer für bis zu 6 Jahren Einsatz 
für die Jugend in Brühl.
Danach folgte die Amtseinführung der neu gewählten Jugendge-
meinderäte. Bevor Alexander Broich, Evangelios Doumpas, Anni-
ka Frank, Selina Ganz, Carolin Klein, Michelle Linke, Matthias 
Megerle, Karl-Heinz Neuendorf, Katja Renkert, Carolin Riese, 
Dominique Stein und Maurizio Teske mit Überreichung der Urkun-
den per Handschlag auf ihr Amt verpfl ichtet wurden, hörten sie 
noch eine Belehrung über die Rechten und Pfl ichte, die dieses Amt 
mit sich bringt.
Nach der Feierstunde trafen sich die Jugendgemeinderäte zu ihrer 
konstituierenden Sitzung. Wichtigster Tagesordnungspunkt war die 
Wahl des Vorstandes: Annika Frank wurde als Vorsitzende wieder- 
gewählt. Stellverteter sind Carolin Klein und Dominique Stein, die 
auch für die Kasse verantwortlich ist. Alexander Broich fungiert 
als Protokollführer und Carolin Riese wird sich um die Pressearbeit 
kümmern.
 

Zahlenwerkstatt für Kinder
3- bis 4-jährige Kinder reisen ins Zahlenland und lernen es kennen. 
Zählen, Sortieren und Ordnen, Fingerspiele, Abzählreime und der 
Geburtstag der „5“ runden diese Lerneinheit ab. Kurstermine sind 
die Samstage, 19. und 26.06. sowie 03.07., jeweils von 13.30 bis 
15 Uhr.
Die 5- bis 6-jährigen Zahlendetektive gehen auf Spurensuche, ler-
nen Zahlenbilder und Muster kennen und legen und singen Lieder. 
Kurstermine sind die Samstage, 19. und 26.06. sowie 03.07, jeweils 
von 15.15-16.45 Uhr.
Für die 7- bis 8-Jährigen gibt es einen Ferienkurs am 01. und 02.06. 
jeweils von 9.30-12.30 Uhr. Hier spielen spannende Geometrie 
und mathematische Experimente eine Rolle. Außerdem lernen die 
Kinder viele berühmte Mathematiker kennen.
Angehörige als gesetzliche Betreuer
Immer häufi ger werden Angehörige als gesetzliche Vertreter von 
Familienmitgliedern eingesetzt. Das VHS-Seminar am Mittwoch, 
9. Juni um 19 Uhr informiert die Teilnehmer/-innen über die 
verschiedenen Aufgabenkreise des Betreuers, die Gesundheitsfür-
sorge, die Heimunterbringung, Wohnungsangelegenheiten und die 
weitreichenden Belange der Vermögenssorge. Mit Voranmeldung.
Sozialhilferegress bei Übergabeverträgen und Erbfall
Der VHS-Vortrag am Dienstag, 15. Juni, 19 Uhr, hat zum Ziel, 
den Teilnehmer/-innen eine grundlegende Orientierung darüber 
zu vermitteln, welche Konsequenzen sich bei Übergabeverträgen 
mit Kindern oder nach dem Erbfall ergeben, wenn dem Übergeber 
oder Erblasser später Sozialhilfe gewährt wurde und unter welchen 
Voraussetzungen ein Sozialhilferegress durch das Sozialamt Aus-
sichten auf Erfolg hat. Der Referent, Rechtsanwalt Bernd Kieser, 
ist seit Jahren auf dem Gebiet des Erb- und Steuerrechts praktisch 
tätig. Mit Voranmeldung.

- Lesen Sie weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h  01805/304 

505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  06222/56224

- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/9999966

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag von 19.00 bis 7.00 Uhr (durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 29.05 und Sonntag, den 30.05.2010
von 10.00-12.00 Uhr:
ZÄ Ursula Höfer, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 12,
Tel. 06202/4923
Donnerstag, 03.06.2010 (Fronleichnam)
von 10.00-12.00 Uhr:
ZA Ingo Mursa, Oftersheim, Mannheimer Str. 27,
Tel. 06202/53823
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden 
Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 29.05.2010
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel. 06205/4542
So., 30.05.2010
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202/68900
Mo., 31.05.2010
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74, 
Tel. 06202/3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St.-Leoner-Str. 7, 
Tel. 06205/34200
Di., 01.06.2010
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel. 06202/270040
Mi., 02.06.2010
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, 
Tel. 06202/71810
Do., 03.06.2010 (Fronleichnam)
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202/72801
Fr., 04.06.2010
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202/54215

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Life-Balance - Wie fi ndet man seine Lebensaufgabe?
Dieser VHS-Kurs am 18. und 19. Juni ist für alle, die sich in einer 
Umbruchsituation - berufl ich oder privat - befi nden und unzufrie-
den sind und sich mehr Erfüllung im Leben wünschen. Der Schlüs-
sel zur aktiven Verwirklichung eines erfüllten Lebens liegt zunächst 
in einer generellen Standortbestimmung (1), in einem umfassenden 
Sammeln, Aufdecken und Entschlüsseln biographischer Informati-
onen und Wünsche als Hinweise auf Ihre Innere Stimme. Die Teil 
nehmer/-innen kommen dabei in Kontakt mit ihren Bedürfnissen, 
Talenten und Werten. Aus der Standortbestimmung wird dann die 
eigene Vision als Wegweiser (2) abgeleitet und formuliert, um 
schließlich die Meilensteine (3) zu erarbeiten: Brainstorming, Life-
Balance-Ziele für die Lebensbereiche Gesundheit, Beziehungen, 
Beruf(ung) und Lebenssinn. Voranmeldung bis 14. Juni.
Lassen Sie‘s brennen! 
CDs und DVDs erstellen mit Nero
Das VHS-Seminar am Samstag, 19. Juni bietet eine Einführung 
in das Softwarepaket Nero 7. Das Erstellen von Sicherungskopi-
en wichtiger Dateien auf CD wird ebenso geübt wie das (legale) 
Kopieren von Musik-CDs mit ihrem individuellen Cover und Inlay. 
Darüber hinaus wird ein Ausblick über weitere Funktionen von 
Nero 7 gegeben. Teilnahmevoraussetzung: Sicherer Umgang mit 
Windows. Mit Voranmeldung.
Was kann mein Handy noch? 
Für alle, die ihr Handy bereits zum Telefonieren benutzen, beim 
Anrufen das Adressbuch verwenden, SMS schreiben und empfan-
gene Mitteilungen lesen können, kurzum die Grundfunktionen des 
Handys beherrschen, ist dieser Kurs für Fortgeschrittene gedacht, 
um einfach noch mehrere Funktionen des Handys kennenzulernen. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte bestimmen die Teilnehmer/-innen 
im Kurs selbst. Kurstermine sind am 09. und 16. Juni von 15.45 bis 
18 Uhr in der VHS. Mit Voranmeldung.
„Spiegel der Welt - Vorfälle und Blickwinkel“ - Eine Hebelwir-
kung
Aufführung mit dem „Dein Theater Stuttgart“ am Samstag, 19.06. 
um 19.30 Uhr im Kulturzentrum, Danzi-Saal. Die Veranstaltung 
zum 250. Geburtstag von Johann Peter Hebel fi ndet in Koope-
ration des Diakonievereins Schwetzingen und der VHS statt. Stefan 
Österle präsentiert darin ein lebendiges Mosaik widersprüchlicher 
Charaktere, die Anlass zu mannigfaltiger Kommunikation bieten. 
Ergänzt wird die Aufführung durch Musik und Film. Vorverkauf 
ab sofort bei der VHS und dem Kartenshop der Schwetzinger 
Zeitung.

Oberfi nanzamt Karlsruhe
Haben Sie Ihre Steuererklärung schon abgegeben? 
Noch nicht  – dann sollten Sie sich beeilen, der nächste Urlaub 
kommt bestimmt. Vielleicht haben Sie ja eine Erstattung zu 
erwarten. Geben Sie Ihre Einkommensteuererklärung 2009 
zeitig ab, dann kommen Sie schneller zu Ihrem Geld. 
Um es „amtlich“ auszudrücken: Die Frist für die Abgabe der Ein-
kommensteuererklärung 2009 endet am 31. Mai 2010. Danach setzt 
bei den Finanzämtern in Baden-Württemberg für steuerlich geführ-
te Personen ein automatisiertes Mahnverfahren ein. Gerne können 
Sie Ihre Steuererklärung auch elektronisch abgeben, Informationen 
dazu fi nden Sie im Internet unter (www.elster.de).
Haben Sie noch Fragen hierzu? Dann wenden Sie sich an Ihr 
zuständiges Finanzamt. In den zentralen Informations- und Annah-
mestellen (ZIA) wird man Ihnen gerne Auskunft über den Ablauf 
des Verfahrens geben.

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick / Juni 2010
Anmeldungen zu den AVR Sammlungen auf Abruf sind rund um 
die Uhr möglich - Telefon 07261/931-310
2Rad-Behälter, Sperrmüll/Altholz, Elektroschrott/Schrott und 
Glasboxen
Rest- und Biomüll 09./23.
Grüne Tonne 02./16./30.
Sperrmüll/Altholz * 02./16./30.
Glasbox 09.
Grünschnitt * 09.06. und 23.06.
* = Auf Abruf
Wichtig: Die Sammeltermine für Elektrogeräte und Schrott werden 
Ihnen nach Anmeldung individuell schriftlich oder telefonisch 
mitgeteilt.

Grünschnittabholung am Grundstück – eine bequeme und 
kostengünstige Entsorgungslösung – 14-tägliche Termine zur 
Auswahl
Bereits seit Jahren gibt es im Rhein-Neckar-Kreis die Möglichkeit, 
Grünschnitt direkt am Grundstück abholen zu lassen. Hierzu bedarf 
es nur einer Anmeldung bei der AVR Abfallverwertungsgesell-
schaft des Rhein-Neckar-Kreises mbH unter der Telefonnummer 
07261/931-310, per Fax unter 07261/931-7040, per Entsorgungs-
karte aus dem AVR-Serviceheft oder per E-Mail unter auftragsan-
nahme@avr-rnk.de
Insgesamt werden in jeder Kreisgemeinde 26 Termine über das Jahr 
angeboten, d.h. es besteht die Möglichkeit, alle 14 Tage Grünschnitt 
anzumelden. Die Termine werden im jeweiligen AVR Serviceheft 
der einzelnen Gemeinden veröffentlicht oder sind im Internet zu 
fi nden unter www.avr-rnk.de unter dem Punkt „Abfuhrtermine“.
Zum Grünschnitt zählen Strauch- und Baumschnitt aus der häusli-
chen Gartenpfl ege. Dieses Material wird aufbereitet und in einem 
Biomassekraftwerk zur Energieerzeugung genutzt.
Rasenschnitt, Laub und Biomüll zählen nicht zum Grünschnitt. 
Diese organischen Abfälle gehören in die Biotonne.
Bei der Bereitstellung des Grünschnitts sollte man darauf achten, 
dass die einzelnen Stücke ein Gewicht von 25 kg, einen Durchmesser 
von 10 cm sowie eine Länge von 1,50 m nicht überschreiten. Damit 
die Abholung reibungslos erfolgen kann, sollte der Grünschnitt 
ebenerdig und frei zugänglich an der Grundstücksgrenze zu der 
Straße bereitliegen. Das Grüngut muss nicht gebündelt bereitgestellt 
werden. Die Anwesenheit des Grundstückseigentümers oder Mieters 
bei der Abholung des Grünschnitts ist nicht erforderlich. Eine Abhol-
quittung wird bei Abwesenheit im Briefkasten hinterlassen.
Berechnet wird das jeweils abgeholte Volumen des Grünschnitts. 
Die Abholung beträgt bis zu 1 cbm 8,00 EUR, bis zu 2 cbm 14,00 
EUR, je weitere angefangene 2 cbm werden mit 7,00 EUR berech-
net, also bei 4 cbm sind es 21,- EUR.

Samstag, 29.05.
Vorabend vom Dreifaltigkeitssonntag
Hl. Schutzengel 13:00 Trauung mit Pfarrer Sauer
  Brautpaar Christian Schlatter u.
  Inge geb. Korber 
Hl. Schutzengel 16:30 Beichte
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
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Sonntag, 30.05.
Dreifaltigkeitssonntag
Sprüche 8,22-31 – Römer 5,1-5 – Johannes 16,12-15 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Hl. Schutzengel 18:00  Maiandacht mit dem Katholischen 

Altenwerk
Montag, 31.05.
Hl. Schutzengel 17:30 Gebetsstunde mit der kfd Brühl
Dienstag, 01.06.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 02.06.
Vorabend von Fronleichnam
Pro Seniore Heim 10:00 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer 
Sen.Heim Ketsch 10:30 Wortgottesdienst mit Pfarrer Kunkel
B+O Sen.Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
St. Michael 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Donnerstag, 03.06.
Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichnam
Genesis 14,18-20 – Korinther 11,23-26 – Lukas 9,11b-17
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet von den Kirchenchören 

Brühl u. Ketsch
   Bei günstigem Wetter auf dem Platz 

gegenüber der Kirche
Freitag, 04.06.
Herz-Jesu-Freitag
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Samstag, 05.06.
Vorabend vom 10. Sonntag im Jahreskreis 
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Sonntag, 06.06.
10. Sonntag im Jahreskreis 
1Könige 17,17-24 – Galater 1,11-19 – Lukas 7,11-17
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Die Gottesdienste am Samstag, den 29.05. um 18:00 Uhr in 
Ketsch und am Sonntag, den 30.05. um 10:00 Uhr in Brühl 
entfallen wegen Krankheit von Pfarrer Spreitzer. 

Pfarrgemeinderat der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch tagt.
Konzeptionsentwicklung auf den Weg gebracht.
Am Mittwoch, den 19.5. traf sich der gemeinsame Pfarrgemeinde-
rat (PGR) der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch zur öffentlichen Sit-
zung im Pfarrzentrum Brühl. Nachdem die Vorsitzende Marianne 
Faulhaber die Anwesenden begrüßt hatte, wurde die Sitzung mit 
einem geistlichen Impuls zum Thema Glaube und Zweifel eröffnet. 
Die Frage nach der Gestaltung der PGR-Seite auf den Homepages 
der Seelsorgeeinheit war der erste Punkt auf der Tagesordnung. Es 
wurde einstimmig beschlossen, dass zu jedem Mitglied das Bild, 
der Name, der Ort und die Funktion im PGR auf beiden Home-
pages erscheinen werden. Es wurde angeregt, eine Mailadresse 
einzurichten, über die alle Räte zentral erreicht werden können. Als 
zweiter Punkt wurden die Grundgedanken der Pastoralen Leitlinien 
und der Pastoralkonzeption vorgestellt. Im Anschluss wurde über 
die Konzeptionsentwicklung und die anstehenden Aufgaben dis-
kutiert. Die Räte wurden aufgefordert, ihre Ziel-Ideen bis zum 25. 
Juli an U. Vomstein zu schicken. In der Sitzung am 29. September 
sollen diese Ideen aufgegriffen und weiter bearbeitet werden. A. 
Huber informierte, dass für das Klausurwochenende in Ritschweier 
im Februar 2011 als Gemeindebegleiter Herr Brantzen und Frau 
Ibach gewonnen werden konnten. Im dritten Punkt der Tagesord-
nung informierte Pastoralreferent Matthias Rey über den aktuellen 
Stand der Firmvorbereitung: 73 Jugendliche befi nden sich derzeit 
auf dem Weg zur Firmung. Bis September soll die Workshopphase 
abgeschlossen sein, in der die Firmanden sich über Aktivitäten in 
der Gemeinde informieren und auch selbst aktiv werden sollen. 
Nach den Sommerferien folgen dann die Arbeit in den einzelnen 

Firmgruppen, die Feier der Einschreibung, der Bußgottesdienst 
und zuletzt die Feier der Firmung am 13.11. mit Regionaldekan 
Klaus Rapp. Unter dem vierten Tagesordnungspunkt berichtete 
der Stiftungsrat Ketsch über den geplanten Ausstieg aus der Sozi-
alstation Schwetzingen. Der Stiftungsrat empfahl, an der Kündi-
gung festzuhalten. Nach kurzer Diskussion folgte der PGR dem 
Vorschlag Pfarrer Sauers, die Entscheidung des Erzbischöfl ichen 
Ordinariats abzuwarten und erst dann eine eigene Entscheidung 
zu treffen. Weiter informierte der Stiftungsrat über die Reparatur 
und Sanierung des Kirchturmdaches der St. Sebastian Kirche. Die 
Kosten für die geplante Innenrenovierung der St. Sebastian Kirche 
belaufen sich auf ca. 400.000 €. Die Kosten werden durch einen 
Zuschuss des Ausgleichsstock der Diözese, einem Darlehen beim 
Kath. Darlehensfonds, der Verwendung von Rücklagen und Kir-
chensteuermitteln fi nanziert. Der PGR vertagte die Entscheidung 
über die Innenrenovierung auf die nächste Sitzung. Der Stiftungsrat 
Brühl informierte über geplante Investitionen in den Kindergärten. 
Es sind Baumaßnahmen in einer Gesamthöhe von ca. 22.500,00 
€ beschlossen. Einige Änderungen gab es bei der Nutzung des 
Brühler Pfarrzentrums: die KJG nutzt die Gruppenräume 3 und 4 
ab sofort in eigener Verantwortung, ab 2011 wird das Pfarrzentrum 
nicht mehr für Feiern an Fremde vermietet. Marianne Faulhaber 
berichtete aus dem Ausschuss „Mission, Entwicklung, Frieden“: 
Der Hungermarsch fi ndet am 27. Juni in Oftersheim statt. Außer-
dem sind die Planung für den Fronleichnamsgottesdienst und das 
anschließende Fest im Pfarrheim Ketsch abgeschlossen. Weiterhin 
wies Frau Faulhaber auf eine Informationsveranstaltung der Regi-
onalstelle zu sexuellem Missbrauch hin. Pastoralreferent Matthias 
Rey berichtete, dass noch vor den Sommerferien zusammen mit 
Schwetzingen eine Informationsveranstaltung für Jugendbetreu-
erinnen und -betreuer stattfi nden soll. Die nächste öffentliche 
Sitzung des PGR fi ndet am 23. Juni um 20:00 Uhr im Pfarrheim 
in Ketsch statt.
Dominique Kreichgauer

27. Hungermarsch am 27. Juni in Oftersheim
Gegen Not – Für Gerechtigkeit und Frieden
Warum auch Sie sich beteiligen sollten!
Unvorstellbar hohe Summen pumpen derzeit die europäischen 
Finanzpolitiker in den Geldmarkt, um die Folgen der Spekulation 
zu bekämpfen. Und zumindest die deutschen Parteien sind sich 
inzwischen einig: Geiz und Gier sind nicht geil, sondern gefährlich. 
Unser aller Sorgen sind ohne Zweifel begründet: Eine neue Wirt-
schaftskrise würde mit den Arbeitsplätzen auch die Selbstachtung 
und die Würde der Menschen bedrohen.
Viele Menschen auf unserer Erde hätten sehr gerne unsere Sorgen, 
wenn sie zum Ausgleich ihrem Elend entfl iehen könnten. Zum 
Beispiel in Mali, einem Staat im Süden der Sahara, wo 73% mit 
weniger als 1 US-$ am Tag leben müssen. Unter dieser extremen 
Armut leiden zuerst die Kinder, vor allem die Mädchen. Um sie 
kümmert sich seit 2007 die deutsche Organisation „Kinderrechte 
Afrika“, KIRA, mit einem besonderen Projekt:
Nothilfeheim für minderjährige Mütter in Bamako, Mali
KIRA hat ein Kinderschutzzentrum für schwangere Mädchen und 
minderjährige junge Mütter gegründet. Sie, die Opfer von Gewalt, 
Missbrauch und Ausbeutung geworden sind, fi nden hier Schutz, 
Unterkunft und Geborgenheit. Viele kommen in den letzten Wochen 
ihrer Schwangerschaft, werden psychosozial betreut und lernen, 
wie ein Säugling zu pfl egen ist. So kommen ihre Kinder unter men-
schenwürdigen und hygienischen Bedingungen zur Welt. In der 
Regel bleiben die Mädchen 3-4 Monate, erhalten Grundkenntnisse 
in Lesen, Schreiben und Rechnen, den wichtigsten sog. „life skills“. 
Sie erwerben auch erste Fertigkeiten in einem Einkommen schaf-
fenden Bereich (Schneidern, Seifenherstellen, Kochen). Zusätzlich 
bekommen sie auch eine kleine Starthilfe, eine Nähmaschine oder 
notwendige Utensilien und Rohstoffe für die Herstellung von 
Seife etwa. Diese geistige und materielle Ausstattung erlaubt den 
Mädchen, nicht mit leeren Händen in ihr Dorf oder in ihre Familie 
zurückzukehren. Sie ist ein wesentlicher Faktor für ihr Selbstwert-
gefühl und die Grundlage, für ihr Kind zu sorgen. 
Wer will sich dieser Not verschließen?! Wie aber können wir hel-
fen? Es ist ganz leicht. Streichen Sie sofort den 27. Juni in ihrem 
Kalender an. An diesem Tag dürfen Sie auf keinen Fall vergessen, 
um 8 oder um 8.45 zur Oftersheimer Kilianskirche, Mozartstraße 3, 
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zu kommen. Dort sendet Sie (der evangelische) Pfarrer Wolfgang 
Burkhardt feierlich aus und segnet Sie.
Sollten Sie nicht mitmarschieren können, erbitten wir Ihre Spende 
auf das Konto der Katholischen Kirchengemeinde Oftersheim: Nr. 
24 30 00 05 bei der Sparkasse Heidelberg (BLZ 672.500.20) oder 
der Volksbank Kur- und Rheinpfalz Nr. 800.007 (BLZ 547.900.00). 
Verwendungszweck „Hungermarsch“. Schon jetzt herzlichen Dank!
sr

Samstag, 29.05.
14:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche
Sonntag, 30.05.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Vesely) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum
Montag, 31.05.
10:30 Uhr Kindergartengottesdienst  im Kindergarten Kleine 

Strolche (Vesely)
11.30 Uhr Kindergartengottesdienst KiGa Heiligenhag in der 

Kirche (Vesely) 
15:00 Uhr Treffen alleinerziehender Mütter und Väter im 

Gemeindezentrum 
Dienstag, 01.06. 
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Dionysos“, Lessing-

straße
Mittwoch, 02.06. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Mehrer) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
Freitag, 04.06.
11:00 Uhr Trauung Nowak in der Kirche (Vesely)
Sonntag, 06.06.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche (Vesely) 
Pfarramt ist in den Pfi ngstferien geschlossen 
Das Pfarramt in Brühl ist in der Zeit vom 26.05.2010 – 06.06.2010 
geschlossen. Pfarrvikar Vesely erreichen Sie bei Fragen und Anlie-
gen unter seiner Nummer 01714737487.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 30. Mai
18.30 Uhr Gottesdienst, Ev. Gemeindezentrum

Dienstag 01. Juni
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre) 
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag 06. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst
19.45 Uhr gemeinsames Abendessen, Ev. Gemeindezentrum

Kommunalpolitische Radtour der CDU am 6. Juni 2010
Die nächste kommunalpolitische Radtour fi ndet statt am Sonntag, 
den 6. Juni um 10 Uhr. Treffpunkt ist vor der Festhalle. Wir werden 
einige kommunalpolitische Brennpunkte mit dem Rad anfahren, an 
denen Gemeinderäte vom aktuellen Sachstand vor Ort berichten. 
Die Brühler Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Der letzte Halt 
wird pünktlich zum Mittagessen bei der Seniorenbewirtung des 
Brühler Fischerfestes sein.
Weitere Informationen erhalten Sie beim 1. Vorsitzenden Michael 
Till unter der Telefonnummer 06202/703799.

SCHWARZ-
BIERFEST

SONNTAG,
30. MAI ‘10

GRILLHÜTTE BRÜHL
Ab 11.00 Uhr: 

Frühschoppen mit Weißwürsten und frischen Brezeln 
Kommen Sie ins Gespräch mit Abgeordneten aus Bund und Land 

und den CDU-Gemeinderäten.

Mittag- und Abendessen: 
Steak mit Pommes, Bratwurst im Brötchen,  gegrillter Schafskäse, 

Kartoffelecken, Wurstsalat,  u.v.m.

Ab 14.00 Uhr: 
Formel 1 live: GP der Türkei,

Kaffee und Kuchen vom Buffet

Ganztägig: 
Reichhaltiges Getränkeangebot für Alt und Jung!

Ortsverband

Brühl
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Nächste Altpapiersammlung, Samstag, 19. Juni, 10-13 Uhr, 
hinterer Messplatz
Unsere 23. Altpapiersammlung wird wieder von Schülern der 
Schillerschule Brühl unterstützt, die sich mit dem Erlös den Land-
schulheimaufenthalt fi nanzieren. Die Sammelergebnisse und Spen-
den präsentieren wir wieder am Container.
Bienenhotels für Brühl
Es werden noch Materialien benötigt!

Wir sind mitten im Aufbau der 
Bienenhotels (Insektenhotels) 
für Brühl. Die ersten drei Grund-
rahmen wurden bereits hinter 
dem Friedhof Rohrhof, am 
Teich im Steffi -Graf-Park und 
im Schulgarten der Schiller-
schule gestellt. Die 9. Klasse 
der Schillerschule übernimmt 
im Rahmen des Praxiszuges den 
Innenausbau von 2 Hotels. Ehe-
maligen Mitglieder aus den 
Agenda-Projektgruppen und 
Mitglieder der GLB erstellen 
weitere Hotels. Wir würden uns 

freuen, weitere Bürger zur Mitwirkung zu begeistern. Für den 
Innenausbau wird noch Bambus und Schilfrohr benötigt. Wer also 
etwas von diesen Materialen, evtl. aus dem eigenen Garten, übrig 
hat und uns zur Verfügung stellen kann, möchte sich bitte melden 
bei Gemeinderat Klaus Triebskorn, Tel. 74859.
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Jahrgang 1926/27
Der Jahrgang trifft sich am Dienstag, den 01.06.2010 um 15.00 Uhr 
im TV Clubhaus.

Jahrgang 1939
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 1. Juni 2010, um 
14.30 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz 2, zu einem gemüt-
lichen Beisammensein.

Jahrgang 1940/41
Unser nächster Dienstags-Treff ist am 01.06.2010 um 14.30 Uhr 
beim TV-Clubhaus.

Stammtisch
Zu seinem monatlichen Stammtisch am Montag, dem 31. Mai um 
20 Uhr in der Brühler Ratsstube hat der Förderkreis Dritte Welt 
Heinz Claßen zu einem Dia-Vortrag eingeladen. Unter dem Titel 
„Unterwegs“ wird er von seinen Reisen durch Südeuropa und die 
arabischen Länder, durch den Osten Afrikas bis nach Kapstadt 
erzählen. Interessenten sind herzlich eingeladen.
Mit freundliche Grüßen
Klaus Krebaum

Basteln
Gruppe Brühl - Schwetzingen trifft sich am Montag, 31.05.2010, 
um 15.00 Uhr zum Basteln im Gruppenraum in Brühl, Kirchenstra-
ße, mittleres Schulhaus, 1. OG.
Mittwochs 17.30 –18.30 Uhr Sport nach Krebs und
freitags 18.30 – 19.30 Uhr Yoga,
beides im Kindergarten St. Lioba am Schwimmbadparkplatz in 
Brühl. 
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch
Das nächste Treffen der Edelzwicker (Ratsmitglieder a.D.) ist am 
Montag, den 7. Juni, wie immer um 19.30 Uhr im „Brühler Hof“.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Alters- & Reservemannschaft 
Die Alters- & Reservemannschaft trift sich am kommenden Mon-
tag um 19 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.

Einladung Mitgliederversammlung
Die geplante Mitgliederversammlung des BDS am 01.06.2010 
muss wegen Terminüberschneidungen leider ausfallen. Sie wird 
zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. Der Termin wird noch 
bekanntgegeben.

Wallfahrt nach Flüeli
Bald ist es so weit. Vom 8.6. bis zum 10.06. geht die Wallfahrt 
der Katholischen Frauengemeinschaften Brühl und Rohrhof in die 
Schweiz nach Flüeli. Der Bus startet um 6.30 Uhr am Messplatz, 
danach fährt er zur Tankstelle Schreieck und nach Rohrhof, Hal-
testelle Brühler Straße. Der Ablauf der drei Tage ist bekannt. Das 
Restgeld für die Reise wird auf der Hinfahrt im Bus kassiert.
if

Betriebsbesichtigung
Die Kolpingsfamilie lädt am Samstag, 12.06. zu einer Betriebsbe-
sichtigung ein.
Die Teilnehmer treffen sich um 8.15 Uhr vor der Schutzengelkir-
che und fahren dann in Fahrgemeinschaften nach Sinsheim. Dort 
beginnt um 9.00 Uhr die Führung durch die chemisch-technische 
Produktion der Firma Herwe, die von unserem Brühler Mitbürger 
Willibald Herschlein geleitet wird.
Im Anschluss an die Besichtigung besteht die Möglichkeit zur Teil-
nahme am Mittageseen in der Ratsstube Sinsheim-Düren. Neuanmel-
dungen nimmt Gerhard Zirnstein (Tel. 75953) bis 05.06. entgegen.

Katholisches Altenwerk Brühl-Rohrhof
Maiausfl ug
Die Einladung zu einem Maiausfl ug ins schöne Neckartal wurde 
von den Seniorinnen und Senioren gerne angenommen. Mit einem 
bis auf den letzten Platz ausgebuchten Bus mit dem allseits bekann-
ten Fahrer Alexander ging die Fahrt in Richtung Heidelberg, wobei 
das am Stadtrand idyllisch gelegene Kloster Stift Neuburg mit sei-
ner Vielseitigkeit das Hauptziel dieses Ausfl uges war.
Mehr als 30 ha Wiesen und Weidelandschaft bilden den natürlichen 
Rahmen dieses Klosters.
Der Wechsel aus Weide- und Streuobstwiesen, naturnahen Bach-
läufen und Wald machen den besonderen Reiz dieser Landschaft 
aus. Durch Pfl ege und umweltschonende Nutzung wird dieser 
Naturraum geschützt. Um diesen einzigartigen Standort schützen 
und erhalten zu können, wirtschaftet hier seit 2007 die Klosterhof 
Neuburg KG im Einklang mit der Natur nach festen Kriterien: 
„natürlich leben, nachhaltig wirtschaften.“ Den ersten Einblick 
in dieses Konzept gab es in einem Aufenthaltsraum mit selbstge-
backenen Kuchen aus der eigenen Bäckerei. Die 400 qm große 
Klosterterrasse mit herrlichem Blick auf das Neckartal konnte an 
diesem Tag wetterbedingt nicht benutzt werden. Dafür wurde der 
reichhaltige Hofl aden eifrig frequentiert.
Bruder Theodor, der bereits 47 Jahre in diesem Kloster beheimatet 
ist, holte die Gruppe am verschlossenen Eingangstor ab, um ihr mit 
Computer und neuen Übertragungsgeräten einen Einblick in den 
Alltag einer Abtei zu geben.
Die Abtei Neuburg wurde 1130 als Filialgründung des Klosters 
Lorsch gebaut – als Männer- Kloster des Benediktinerordens. Spä-
ter zogen hier Benediktinerinnen und dann Jesuiten ein.
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Seit 1926 ist das Kloster im Besitz der Benediktiner der Erzabtei 
Beuron, das seit 1988 von Abt Franziskus Heeremann geleitet wird. 
Weltbekannt wurde es auch für seine Efeuzucht. Maria Becker, 
die auch für diesen Ausfl ug verantwortlich war, bedankte sich 
anschließend mit einem gefüllten Kuvert bei Bruder Theodor für 
die Informationen aus erster Hand. 
Gut gelaunt ging es nun zum Bus, denn Neckarsteinach sollte der 
Abschluss dieses Ausfl ugs werden. Im Gasthaus „Zum Schiff“ mit 
Blick auf den Neckar und Dilsberg ließ man dann bei einem guten 
Vesper und in geselliger Runde diesen interessanten und unterhalt-
samen Tag - auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte - mit 
dem Kath. Altenwerk ausklingen.
ke
Termin Modenschau
Was gibt es Neues für Senioren zum Anziehen?
Dazu fi ndet im Kath. Pfarrzentrum am 02. Juni um 14:30 Uhr eine 
Modenschau statt.
Eingeladen sind alle, die sich für Mode interessieren.
Der Fahrdienst wird von Frau Maria Becker, Tel. 72308, wahrge-
nommen.

Howdy Buffalo’s,
Freitag den 28. Mai Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Montag 31.05.2010 Linedancetraining und Workshops 
ab 19:30 Uhr
im „Katholischen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, in 
68782 Brühl
!Homepage! www.buffalos-bruehl.de
Vorankündigung:
Country Open Air 2010 mit Texas Sidestep
Samstag den 05. Juni 2010, Einlass ab 18 Uhr, Beginn ca. 20 Uhr.
Vorverkauf 8,50 Euro, Abendkasse 10 Euro
Keep it country and so long!

Abt. Schützen
12.06. Westernschießen Beginn 11:00 Uhr 
4. Rundenwettkampfergebnisse KK-Sportpistole
Die Sportpistolenmannschaft SG Brühl I war zu Gast beim SSV 
Reilingen II und gewann mit 787 zu 772 Ringen den Wettkampf. 
Bester Einzelschütze war Marco De Fazio mit 270 Ringen.
Einzelergebnisse Marco De Fazio 270 Ringe
 Marcus Weber 259 Ringe
 Rudolf Kohler 258 Ringe
Die Sportpistolenmannschaft SG Brühl II hatte den SSV Reilingen 
III zum Gegner und verlor mit 636 zu 690 Ringen. Bester Einzel-
schütze war Eduard Geisler mit 230 Ringen.
Einzelergebnisse Eduard Geisler 230 Ringe
 Dirk Metz 213 Ringe
 Jörg Wabersich 193 Ringe

Wer spielt mit?
Die gemischte Jedermann-Gruppe der Volleyballer, genannt „Die 
Schmetterlinge“, spielt immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der 

BZ Halle der Marion Dönhoff Realschule. Wer hat Lust mitzuspie-
len?
Volleyballkenntnisse: erwünscht
Geselligkeit: kein Fehler
Alter: egal (wir sind zwischen 18 und 70 Jahre alt)
Damen und Herren gleichermaßen willkommen
Kontakt: Hans-Dietrich Schober, Tel. 74016

Jahresversammlung der Leichtathletik-Abteilung des FV 
Brühl 
Am Donnerstag, den 10. Juni, 19:30 Uhr fi ndet die diesjährige 
Leichtathletikabteilungsversammlung im FVB-Clubhaus statt.
Eingeladen sind alle  Abteilungsmitglieder ab 14 Jahren.
Tagesordnung:
1. Berichte
2. Entlastung
3. Verschiedenes.
Anträge bis zum 3. Juni an leichtathletik@fv-bruehl.de.

Jahreshauptversammlung der Fußballabteilung des FV Brühl
Am Montag, den 14. Juni 2010 fi ndet um 18.30 Uhr im Clubhaus 
Sport Pavillon des FV Brühl die Mitgliederversammlung der Fuß-
ballabteilung statt. Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen. Neben 
den Berichten stehen Nachwahlen auf der Tagesordnung.
vm

Jahreshauptversammlung des FV Brühl
Am Mittwoch, den 23. Juni 2010 fi ndet um 19.00 Uhr im Clubhaus 
Sport Pavillon die Jahreshauptversammlung des FV Brühl statt. 
Alle Mitglieder sind hierzu eingeladen.
vm

Fußball-Landesliga:
Spvgg Sandhofen - FV Brühl  4:1 (0:0)
In der ersten Spielhälfte sah es noch nicht danach aus, dass der FVB 
als Verlierer den Platz verlassen könnte, die Gäste aus der Hufei-
sengemeinde hatten mehr Spielanteile und auch die besseren Tor-
chancen. Zunächst entwickelte sich allerdings ein Mittelfeldgeplän-
kel ohne Torchancen, erst in der 17. Minute war die erste Chance 
zu verzeichnen. Baris Beyazal scheiterte mit einem Distanzschuss 
am Pfosten des Sandhofer Gehäuses, Lindon Imeri setzte nach, 
fand aber in Schlussmann Michael Polte seinen Meister. Nur drei 
Minuten später setzte Ali Chaouch freistehend eine Flanke von 
Kay Gerwig per Kopf über die Querlatte. Die einzig nennenswerte 
Möglichkeit der Gastgeber war ein Kopfstoß von Steffen Krohne, 
der allerdings sein Ziel verfehlte (42.).
Fünf Minuten nach Wiederanpfi ff fi el dann die überraschende Füh-
rung für die Gastgeber, ein Freistoß von Marcel Sutter fand durch 
die löchrige Brühler Abwehrmauer zum 1:0 sein Ziel. Die Antwort 
des FVB ließ zehn Minuten auf sich warten. Dennis Simon setzte 
sich auf rechts außen durch, bediente mustergültig Lindon Imeri, 
der sich nicht zweimal bitten ließ und den 1:1-Ausgleich erzielte 
(60.) Ein Fehlpass von Yakup Bor vor dem eigenen Strafraum 
leitete praktisch die Brühler Niederlage ein. Fabian Fenzel nahm 
das Geschenk dankend an und brachte seine Mannschaft mit 2:1 
in Führung (68.). Auf der Gegenseite kam Denniz Acikgüloglu 
nach einem Chauoch-Pass einen Tick zu spät, Polte klärte kurz 
vor ihm (73.). Ein erneuter Ballverlust von Bor brachte schließlich 
die endgültige Entscheidung. Nutznießer war dieses Mal Krohne, 
der völlig freistehend keine Mühe mehr hatte auf 3:1 zu erhöhen 
(78.). Kay Gerwig versuchte es in der 82. Minute noch einmal aus 
der Distanz, der Ball verfehlte das Tor nur knapp. Den Schluss-
punkt setzte schließlich erneut Steffen Krohne, der einen Konter 
erfolgreich zum 4:1-Endstand abschloss (84.). „Wir haben die erste 
Halbzeit gut gespielt und auch unsere Chancen gehabt. Durch die 
Auswechslungen kam dann Unordnung in unser Mittelfeld, indivi-
duelle Fehler führten schließlich zu der Niederlage “, war das Fazit 
von Brühls Trainer Thomas Jöhl. 
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FVB: Knebel – Bor, Hardung, Beyazal (46. Badalak), Lehmann, 
Simon, Gerwig, Mayer (56. Acikgüloglu), Müller, Chaouch, Imeri

Aufstiegsrelegationsspiel FV Brühl II – ASV Feudenheim 1:3
Niedergeschlagen verließen die Brühler Spieler um Interimstrainer, 
Nils Körner das Spielfeld. Individuelle Fehler ließen im ersten 
Relegationsspiel kein besseres Ergebnis zu. Das Spiel begannen 
angesichts der Bedeutung beide Mannschaften verhalten und der 
FVB hatte die erste Chance, als Angelo Montemitro frei zum 
Schuss kam, doch der Ball ging über das von Güth gehütete Tor. 
Dann die Schrecksekunde des Spiels, der ehemalige FVB Spieler, 
Michael Hopfauf ging in einen Zweikampf mit Jens Heuberger und 
schrie auf. Der sichere Schiedsrichter unterbrach sofort das Spiel. 
Es stellte sich leider heraus, dass sich Hopfauf in dieser Situation 
das Schien- und Wadenbein brach. Es dauerte einige Zeit bis der 
Krankenwagen kam und die Partie wurde somit 38 Minuten unter-
brochen. Mit einem Freistoß für Brühl ging es dann weiter, doch 
dieser konnte nicht genutzt werden. Der ASV wurde nun deutlich 
stärker und die Brühler Abwehr schwamm ein und das andere 
Mal. In der 36. Minute dann die ASV Führung, als nach einem 
Eckball, der für Hopfauf eingewechselte, Geiger seine Farben in 
Front brachte. Keine drei Minuten später erhöhte Kestek, wiederum 
nach einem Standard, auf 0:2. Beide Male sah dabei FVB Torwart, 
Johannes Thiel nicht sehr gut aus. Den in solchen Spielen noch 
unerfahrenen Brühler Spielern merkte man nun doch an, dass mit 
dem Erreichen der Relegation, die Möglichkeiten mehr oder weni-
ger ausgereizt scheinen.
Nach der Pause dann erneut ein Schreck, als in der 51. Minute, 
ASV Spieler, Zeller mit einem Freistoß, der an Freund und Feind 
zum 0:3 seinen Weg ins Tor fand. Die Partie schien nun gelaufen 
und es war eine Frage, wie hoch der FVB II nun verlieren würde.
Nils Körner wechselte nun mehrfach und urplötzlich spielte nur 
noch eine Mannschaft, nämlich der FVB II. Einer der Besten, 
Mario Tessitore und der Roberto Cejas Lopez zeigten nun ein 
beherztes und zuvor vermisstes Sturmspiel. In der 63. Minute dann 
der erste Torschrei für die FVB Anhänger. Nils Körner setzte sich 
auf rechts durch, passte nach innen und Tim Heene markierte den 
Anschlusstreffer, dachte man. Der Schiedsrichter sah jedoch zuvor 
ein Abseits. In der 72. Minute dann doch der Anschlusstreffer. 
Mario Tessitore ließ Torwart Güth keine Chance. Und es hätte noch 
besser kommen können. Christian Distelrath entwischte seinem 
Gegenspieler und konnte im Strafraum nur noch regelwidrig zu Fall 
gebracht werden. Tim Heene, mit einem harten Schuss ausgestat-
tet lief an und schob den Ball zum Schrecken der FVB`ler, recht 
harmlos in die rechte Ecke. Der beste ASV Spieler, Torwart Güth 
hatte wenig Probleme diesen zu halten. Der FVB lockerte nun seine 
Abwehr und berannte den Feudenheimer Strafraum, man hatte den 
Eindruck dass Feudenheim´s Kräfte langsam ausgingen. Leider 
konnte der FVB II daraus kein weiteres Kapital schlagen und muss 
nun das Rückspiel mit mind. 2 Toren Differenz gewinnen, um die 
Verlängerung zu erreichen. 
VM

Vorschau
Am kommenden Samstag empfängt die Landesligatruppe von 
Thomas Jöhl im letzten Spiel der Saison, im Alfred Körber Stadion, 
den schon feststehenden Absteiger, den FC Zuzenhausen II. Da sich 
der Kader in der kommenden Saison doch erheblich ändern wird, 
möchte sich jeder Spieler nochmals den Zuschauern präsentieren 
und einen letzten Sieg in einer herausragenden Runde, einfahren. 
Die Verantwortlichen planen eine zeitliche Verlegung dieser Partie 
– die Anstoßzeit entnehmen Sie bitte der Presse.
Ebenfalls am Samstag kommt um 17.00 Uhr auf der Feudenheimer 
Anlage, zum Rückspiel des FVB II beim ASV Feudenheim. FVB 
Trainer, Peter Lenz wird sicherlich die Fehler bei den Standards 
abstellen müssen, um noch eine Chance zu erhalten, das 1:3 zu 
drehen. Das Spiel muss mit 2 Toren Differenz gewonnen werden, 
erst danach erreicht der FVB II eine Verlängerung – ein Sieg mit 3 
Toren Differenz bedeutet den Aufstieg in die Kreisliga Mannheim. 
Die Jungs haben eine Unterstützung des Brühler Anhangs nötig 
und die Verantwortlichen beim FVB wünschen sich möglichst eine 
große Fangemeinde in Feudenheim. 
VM

Brühl-Rohrhofer Athleten/innen Badischer Mannschaftsmeister

Die Badischen Meistermannschaften der LG Kurpfalz mit den Teil-
nehmern/innen der ARGE
Bei den diesjährigen Badischen Mannschaftsmeisterschaften am 
16.05.10 in Helmsheim konnten die Frauen und Männer der ARGE 
mit den Mannschaften der LG Kurpfalz die Badische Meisterschaft 
gewinnen.
In der Landesliga Mannschaft der Frauen starteten Eva Koch, 
Maria Braun und Johanna Stoll und sammelten erfolgreich mit 
ihren Leistungen Punkte für die Mannschaft. Ihre Leistungen im 
Einzelnen:
Eva Koch: Kugel 12,52 m und damit beste Kugelstoßerin im 
gesamten Teilnehmerfeld; Diskus 27,92 m – Laura Gans: Weit 5,48 
m; 100 m 12,89 sec. – Maria Braun: 100 m 13,35 sec. Mit der 1. 
Staffel erreichten Laura und Maria in 50,23sec das Ziel. Johanna 
Stoll musste über 800 m leider aufgeben, erreicht mit der 2. Staffel 
das Ziel in 52,83 sec.
Für die Männermannschaft in der Bezirksliga am Start waren Albert 
Czisch und Stefan Topp. Im Kugelstoßen mit 13,28 m war Albert 
Czisch ebenfalls bester Kugelstoßer im gesamten Teilnehmerfeld 
und das mit der für ihn als M50 1,-kg schwereren Männerkugel. 
Stefan Topp stellte sich der Mannschaft für die 4x100m Staffel 
zur Verfügung. Die Staffel erreicht in 44,94 sec als schnellste das 
Ziel.
Unseren Teilnehmern herzlichen Glückwunsch zu ihren Leistungen 
und zur Meisterschaft.
Sp

SVR-Spieler Steffen Ramer mit Fair-Play-Auszeichnung

von links: Andreas Oswald ( Mitspieler ), Steffen Ramer, Herr 
Christmann vom Bad. Fußballverband, Nico Tropf ( Mitspieler ), 
Schiedsrichter
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Beim Verbandsspiel zwischen dem SV Rohrhof II und dem 1. FC 
Turanspor Mannheim am 29.04.2010 ereignete sich ein äußerst 
ungewöhnlicher und bemerkenswerter Zwischenfall, für den SVR-
Fußballer Steffen Ramer nun zu Fair-Play-Ehren kam.
In der 1. Halbzeit, beim Stand von 0:0 war der SVR II im Angriff 
und der Spieler Steffen Ramer führte den Ball in aussichtsreicher 
Position und in der Hälfte von Turanspor. Er hätte den Ball nur 
noch einem Mitspieler abspielen brauchen und dieser hätte in aus-
sichtsreicher Position durchaus ein Tor erzielen können. Der Akteur 
Ramer sah jedoch, dass ein Turanspor - Spieler verletzt am Boden 
lag. Steffen Ramer hat den Ball daraufhin nicht seinem Mitspieler 
zugespielt, sondern den Ball ins Aus geschossen, damit der Spieler 
von Turanspor Mannheim behandelt werden konnte. Positiv war 
noch anzumerken, dass es sich bei diesem Spiel wohlgemerkt um 
ein Abstiegsduell handelte. Dies hatte der eingeteilte Schiedsrich-
ter als „fair play“-Aktion gesehen und bewertet und in seinem 
Spielberichtsbogen vermerkt. Daraufhin meldete sich der Badische 
Fußballverband Karlsruhe und teilte dem SVR-Spielausschussvor-
sitzenden Peter Landskron mit, dass der vorgenannte Spieler geehrt 
wird und mit eine Uhr als Anerkennung erhält. Die Urkunde und 
die Uhr wurden  am Sonntag, den 16.05.2010 vor dem Spiel 06 
Ketsch III - SV Rohrhof II übergeben.
PL/TK

Gymnastik
Gruppe  Kinder + Mutter-Kind-Turnen
Nach den Pfi ngstferien fi ndet in der Sporthalle der Rohrhof-Grund-
schule, Schulstraße das Kinderturnen sowie Mutter-Kind-Turnen 
des SV Rohrhof wie folgt statt:
Kinderturnen 3 bis 5 Jahre immer donnerstags von 14-30 bis 15.30 
Uhr
Mutter-Kind-Turnen 1 1/2 bis 3 Jahre immer donnerstags von 15.45 
bis 16.45 Uhr.
Wir freuen uns auf Euch - kommt einfach vorbei!

„Kugelblitze“ Brühl vs. 
„Doppel-Datscher“ Mannheim-Waldhof   9:1
Die „Kugelblitze“ waren am 18. Mai bei den „Doppel-Datschern“ 
zu Gast und kehrten mit einem haushohen Sieg zurück.
Christel Bössmann, Waltraud Jehn, Sigrid Sattler, Ortrud Wilken 
und Ute Müller-Wolfangel ließen den Gegnerinnen kaum eine 
Chance und verloren nur einen Satz.
Trotz der sehr kalten Temperaturen machte das Turnier beiden 
Mannschaften viel Spaß, und die Brühler Spielerinnen lobten 
besonders die Gastfreundschaft und den Zusammenhalt der netten 
„Doppel-Datscher“.
Einhelliges Urteil: Das war endlich mal eine wahre Doppel-Spaß-
Mannschaft!

Kinder-Pfi ngstcamp v. 31.05.-04.06.2010
Hallo Tennisfans, 
in diesem Jahr bieten wir Ihnen wieder ein Pfi ngst-Tenniscamp 
beim TC Brühl an.
Vom 31.5. – 4.6.2010 werden die Mannschaftsspieler des TC 1965 
Brühl von authorisierten Trainern der Tennisschule Petr Cejka 
(Dipl. Tennislehrer) betreut und ausgebildet.
Programm:
10.00 – 12.00 Uhr Tennistraining
12.00 – 13.00 Uhr Mittagspause
13.00 – 15.00 Uhr Tennistraining
(die Verpfl egung übernehmen unsere Wirte Pavla und Tomas, die 
für ein tolles Essen sorgen werden). Teilnehmen kann jedes Mit-
glied des TC Brühl, Nichtmitglieder sind auch willkommen!!!
Die Kinder werden in Gruppen von bis zu 4 Kindern unterrichtet.
Kosten: 120 € pro Camp/ Kind
Anmeldungen bitte an Petr Cejka 
(Tel. 0170/4185081; 0621/7292973),
oder petr.cejka@gmx.de

�......................................................................................................

Anmeldung verpfl ichtet zur Zahlung!!!

Vorname:...........................................................................................

Name:................................................................................................

Telefon:..................................Handy:................................................

Datum/Unterschrift der Erziehungsberechtigten:

...........................................................................................................

�......................................................................................................

Lehrfahrt zur Landesgartenschau nach Bad Nauheim
Die diesjährige Lehrfahrt des OGV-Brühl führt uns zur schönen 
Landesgartenschau nach Bad Nauheim.
Unterwegs wird es wieder ein kleines Sektfrühstück geben.
Auf dem Gelände der LGS nehmen wir in zwei Gruppen an einer 
sicherlich interessanten Führung teil.
Danach bleibt für jeden noch ausreichend Zeit zur freien Verfü-
gung.
Auf dem Rückweg wird, in Oberlaudenbach im schönen Oden-
wald, gegen 18.00 Uhr das Abendessen eingenommen.
Termin: Samstag, den 03. Juli 2010
Abfahrt: 8.00 Uhr Messplatz Brühl
 8.05 Uhr Feuerwehr Brühl
 8.10 Uhr Brühler Hof Rohrhof
Rückkehr gegen 21.00 Uhr
Anmeldeschluss: Samstag, den 19. Juni 2010
Information und Anmeldung bei Werner Storck Tel.Nr. 06202/74856 
und Klaus Nothhelfer Tel.Nr. 06202/72795
Gäste sind herzlich willkommen.
Es sind nur noch wenige Plätze frei.

- Bitte beachten Sie auch die Seite 17 -

Haus- und Straßensammlung für Menschen mit Behin-
derung in Brühl
Der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. hilft Eltern, 
deren Kinder durch Unfall, Krankheit oder von Geburt an behindert 
sind durch Beratung in Selbsthilfegruppen, durch kostenlose Infor-
mationsbroschüren und in zahlreichen Projekten. 
Um diese Aufgaben zu erledigen, ist der BSK e.V. auf Spenden 
angewiesen und führt von 3. bis 12. Juni eine Haus- und Stra-
ßensammlung durch. Auch in Brühl sind freiwillige Helfer mit 
Ausweisen und Sammeldosen unterwegs. Der BSK e.V. bittet die 
Bevölkerung um Unterstützung seiner Aktion durch eine Spende.
Die Sammlung ist vom Regierungspräsidium Tübingen mit 
Bescheid vom 6.11.2009 (Aktenzeichen: 23-21/1114.1-11/10). 
Informationen über seine Arbeit erteilt der BSK unter der Telefon-
nummer: 06294/4281-0.

- Lesen Sie weiter auf Seite 18 -
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Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
fi ndet am 02.06.2010 ausnahmsweise von 17:00 bis 18:30 Uhr in 
den bekannten Räumen des Altenpfl egeheimes am Kreiskranken-
haus Schwetzingen statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich alle von einem Schlaganfall 
Betroffenen und deren Angehörige aus Schwetzingen und Umge-
bung.
Weitere Informationen unter:
Logopädische Praxis Horn-Rudolph, Tel. 06202-924422
Betroffene: Helmut Benoit, Tel. 06202-29390
Wolfgang Just, Tel. 06202-65549

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Ausziehtisch, schwarz, 120 x 80 cm 

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 30.05.2010
17.30 Uhr Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Die Wunder 

der Schöpfung Gottes würdigen“
18.10 Uhr Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. März: „Eine Herde, ein Hirte“ gestützt auf Mat-
thäus 19:28.

Donnerstag, 03.06.2010
19.00 Uhr Es wird der zweite Teil von Kapitel 5 aus dem Buch 

„Komm folge mir nach“ besprochen: „‚Alle Schät-
ze der Weisheit’“  (Worte der Weisheit / Er ließ sich 
immer von Weisheit leiten).

19.30 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 2. 
Samuel 16-18 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Warum wurde Jesus ‚Herr des Sabbats’ 
genannt?“ und „Sollte man ‚Heilige’ verehren und 
sie um Fürbitte bei Gott anrufen?“.

V i d e o s

der Woche

http://www.lokalmatador.de

Dachsenfranzfest
in Zuzenhausen

50. Hemsbacher
Wein- und Blütenfest

96. Sinsheimer
Fohlenmarkt

Lokale Videos – Sehen was um die Ecke passiert. 
Aktuelle Eindrücke und Hintergrundinformationen.
Die Region im Bewegtbild.

Videovorschau
   Backmuldenrennen
in St. Leon-Rot
Einstellungsdatum: KW 22

  Straßenfest rund um
die Reiterin in Weinheim
Einstellungsdatum: KW 21

   Rock am Kraichbach
in St. Leon-Rot
Einstellungsdatum: KW 23

  Walldorfer
Spargelmarkt
Einstellungsdatum: KW 24

Tag der Helfer
in Wiesloch

Auf die Besucher warteten span-

nende Demonstrationen der

Wieslocher Hilfsorganisationen. 

Dass das Deutsche Rote Kreuz, 

die Feuerwehr, die Malteser und 

das Technische Hilfswerk dabei 

bestens aufgestellt sind wurde 

eindrucksvoll vermittelt.

WebCode: helfer1000

Hockenheimer Mai125 Jahre TSG Wiesloch

Ratgeber-Broschüren 
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